
Einbruch ins
Sportlerheim

Unbekannte
in

Dis-
ein.

die
schau-

Wertgegen-
Bar-
einer
weite-
mach-

Unbekannten
Staub.
Per-
die
21)

Seit zehn Jahren wird das große Rad gedreht
Letzter Burgsamstag:

Am 14. Oktober 2009
wurde der erste Eimer
Wasser hochgeholt

Englands Langbögen
besiegten Frankreichs
stolze Ritterschaft

Brot, Bogen und Brunnen:

Stille und das höchst spannende Spiel mit dem Zufall
»Beiderseits«:Mit einer außergewöhnlichen Ausstellung ist jetzt Saskia Averdiek im Rathausfoyer vertreten.

Bei der Künstlerin aus Georgsmarienhütte steht der Schaffensprozess im Vordergrund

¥ Borgholzhausen (Felix).Ein
»einerseits, anderseits« gibt es
im Leben von Saskia Averdiek
eigentlich nicht. Wenn sie sich
ihrer Kunst widmet, dann ent-
stehendabei aber stets zweiBil-
der parallel.Dennwenndie 38-
Jährige malt, dann tut sie das
mit beiden Händen gleichzei-
tig auf zwei Leinwänden. Da-
bei steht die linke Hand in
ihrem Aufmerksamkeits-Fo-
kus. Sie blendet das Gesche-
hen auf dem rechten Bild aus
und freut sich am Ende über
das Ergebnis. Ihre Technik
funktioniert, obwohl die vier-
fache Mutter Rechtshänderin
ist.
„Saskia Averdiek war schon

ihr ganzes Leben über künst-
lerisch orientiert“, verriet Bea-
te Freier-Bongaertz in ihren
einleitenden Worten zur Aus-
stellung mit den Arbeiten der
Diplom-Ingenieurin für Be-
kleidungstechnik. Seit gerau-
mer Zeit studiert die Künstle-
rin an der Hochschule in Os-
nabrück. Und: erhielt jüngst
den Piepenbrock-Förderpreis

für herausragende studenti-
sche Arbeiten.
Was bei ihrem Schaffen ent-

steht, sind „Doppelbilder, die
zu einer Einheitwerden“, führ-
te Beate Freier-Bongaertz aus.
„Sie ist auf der Suche nach dem
wahren zeichnerischen Pro-
zess und der wahren Malerei“,
erläuterteFreier-Bongaertz zu-

dem. „Die zufällige Form be-
kommt Raum.“ Was dabei an
Gegenständlichkeit verloren
ginge, erhalte einen eigenen
Bildwert. „Saskia Averdiek lo-
tet die Grenze zwischen Kon-
trolle und Zufall aus“, wobei
sich mit dem Zufall ein span-
nendes Spiel ergebe. Nicht nur
in ihrer praktischen Arbeit,

auch theoretisch beschäftige
sich Saskia Averdiek mit den
Themen Hirnforschung und
Händigkeit. Auch vor diesem
Hintergrund sind die 22 Ex-
ponate, die nun das Rathaus-
Foyer zieren, zu sehen und zu
verstehen.
Dass ihre Familie bei der in-

zwischen vierten Ausstellung
indiesemJahrmitzugegenwar,
ist eigentlich nicht ungewöhn-
lich. Doch ob Ehemann oder
Kinder – alle brachten sich
auch mittelbar oder unmittel-
bar aktiv mit ein. So brachte
eine junge Bauchtänzerin
Schwung, hielt darüber hin-
aus ein junger Paperboy aus
den 1920er Jahren die Szenen
des Tages sehr modern foto-
grafisch fest.
Ehemann Marc Plitzner

sorgte zudem für musikali-
sche Untermalung. Gemein-
sammit Sängerin Nadine Lan-
genbach intonierte der Gitar-
rist zwei Songs – unter ande-
rem Chris Cornells »Can’t
change Me« – ehe die Ausstel-
lung offiziell eröffnet wurde.

Yannick Averdiek, selbst
Kunst-Student, sorgte zudem
für eine besondere Perfor-
mance. Mit zwei großen
Sprühbehältern auf dem Rü-
ckenundKopfhörernüber den
Ohren warb er für mehr Stille
in allzu lauten Zeiten. Bedäch-
tig durchschritt er, gemäch-
lichund langsameinenFußvor
den anderen setzend, wieder
und wieder den Ausstellungs-
raum. Der jüngste Bruder
machte es ihm zeitweilig nach.
Und nicht nur bei ihm, auch
bei anderen Besuchern wirkte
der Aufruf zur Stille merklich
wie ein lauter Weckruf.
Bis zum 28. November wird

die Ausstellung »beiderseits«
nun – während der Öffnungs-
zeiten des Rathauses – im dor-
tigen Foyer zu bestaunen sein.
Und gibt vielleicht auch In-
spiration, es selbst einmal mit
beidhändiger Kunst zu versu-
chen oder zu erleben, inwie-
weit sich die eher schwächere
Hand zwar trainieren lässt,
aber doch zu anderen Ergeb-
nissen führt als die eigentliche

Schreibhand. Saskia Averdiek
jedenfalls verriet im Gespräch
mit den Gästen des ausrich-
tenden Kulturvereins, dass der
ProzessderEntstehungderBil-
der für sie ganz klar im Vor-
dergrund stehe. Aber auch,
dass sie inzwischen mit bei-
den Händen schreiben und
unterschreiben könne. Dass
sich die Schriftzüge dabei aber
auch deutlich voneinander
unterschieden.

Performance: Yannick Averdiek
warb für Stille.

Parallel Painting:Mit beidenHänden gleichzeitig arbeitet SaskiaAver-
diek an ihren Bildern. FOTOS: ALEXANDER HEIM
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